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Dienſtag, den 31. Dezember. 


lich bis 4 Uhr Nachmittags angenommen 


6 Zu Unſere geehrten auswär⸗ 
tigen Abonnenten erſuchen 
vir ergebenſ, unſer Blatt gefälligſt 
sechtzeitig auf der Poſt beſtellen 


zu wollen. n 
Die Redaktion. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Wien, 29. Dez. Man nimmt in Abgeord⸗ 
netenkreiſen an, daß folgende Miniſterliſte jetzt 
ſeſtgeſtellt ſei: Präſidium Fürſt Auersperg, 
Inneres Giskra, Unterricht Hasner, Juſtiz Herbſt, 
Ninanzen Breſtl, Handel Plener, Landesverthei⸗ 
gung Taffe, Ackerbau Graf Potocki. Als 
Staatsrathspräfident wird v. Hye genannt. — 
Jie es heißt, werde die Miniſterliſte nunmehr 
umverzüglid Sr. Maj. unterbreitet werden. — 
r. Giskra ift nach Brünn gereiſt, um feine 
telle als Bürgermeiſter dieſer Stadt niederzu⸗ 
gen. 

Brünn, 29. Dez. Von mehreren Seiten 
wird die Verleihung des Ehrenbürgerrechts uns 
erer Stadt an den Reichskanzler Miniſterprä— 
denten Frhrn. v. Beuſt in Anregung gebracht. 

Paris, 28. Dez. Nach der Rede des 
Friegsminiſters wurde das Amendement der 
Nommiſſion, welches die Verheirathung der Re— 
ſerviſten während der letzten drei Dienſtjahre 
laubt, mit 237 gegen 11 Stimmen angenom- 
men, und das Amendement Picard, welches da— 
Din geht, ven Frauen der Reſerviſten während 
dex Dauer des aktiven Dienſtes eine Entſchädi⸗ 
gung von einem Frank täglich zu bewilligen, 
mit 188 gegen 31 Stimmen abgelehnt. 

— Den 29. Dez. Der preußiſche Botſchaf⸗ 
Graf v. d. Goltz wird dem Kaiſer Napoleon 
mnächſt in beſonderer Audienz feine Aeereditive 
as Vertreter des Norddeutſchen Bundes über⸗ 
wichen. In der Aeereditive heißt es: Se. 
Majeftät der König Wilhelm ernennt auf Grund 
I Artikels 11 der Verfaſſung des norddeutſchen 
Bundes den Grafen v. d. Goltz zum Vertreter 
Is norddeutſchen Bundes. Graf v. d. Goltz 
Aird zugleich in ſeiner bisherigen Eigenſchaft als 
oreußifcher Botſchafter beſtätigt. — „Patrie“ er⸗ 
Märt die Behauptungen verſchiedener Journale 
in Bezug auf die Konferenzangelegenheit für un⸗ 
nichtig und erinnert doran, daß die Konf., von 
Anfang an von der Mehrzahl der Mächte ange⸗ 
ommen, von Allen aber mit beſonderer Sym⸗ 
sathie aufgenommen ſei. Die Einwürfe gegen 
die Konf. hätten ſich nur auf Detailfragen er— 
reckt und Vorverhandlungen herbeigeführt, welche 
ute ſoweit vorgeſchritten ſeien, daß man in 
zurzer Zeit ein Reſultat vorausſehen könne. 
„Patrie“ bedauert, daß Zeitungen, welche die 
Bewahrung des Friedeus in Europa wünſchen, 
ch mit ungenauen Nachrichten aufhalten, die 
zerade das Reſultat haben würden, in der bren⸗ 
enden Frage unangenehme Verwickelungen zu 
vermeiden, die Regierungen zu einem definitiven 
Einvernehmen über einen fo wichtigen Punkt zu 
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führen, der Sache des Friedens und den kon— 
ſervativen Intereſſen wirkſam zu dienen. — 
„Epoque“ beſtreitet das Gerücht von einem Ein⸗ 
vernehmen zwiſchen Rußland und England ſagt, 
die Beziehungen des Londoner und des Peters⸗ 
burger Kabinets ſeien vielmehr ſeit einigen Ta⸗ 
gen eher geſpannt als freundſchaftlich. — In 
einem Artikel der „France“ mit der Ueberſchrift: 
„Die Rede Rouher's und die Lage“ heißt es: 
Durch die italieniſchen Angelegenheiten würde 
ein Krieg ſchwerlich hervorgerufen werden, 
höchſtens könnte aus weiteren Umgeſtaltungen 
Deutſchlands ein ſolcher entſtehen. Frankreich 
hat die vollendeten Thatſachen angenommen; es 
iſt nicht unſere Sache, auszuſprechen, was Frank⸗ 
reich thun würde, wenn Preußen den Main über⸗ 
ſchreiten ſollte, doch verſteht es ſich von ſelbſt 
und Niemand kann nach der patriotiſchen Rede 
Rouher's daran zweifeln, daß Frankreich ſeine 
nationalen Streitkräfte nicht deshalb reorganiſirt, 
um etwas zu dulden, was ſeinem Einfluß und 
ſeiner Würde Eintrag thun köunte. 

London, 29. Dez. Nach dem „Obſerver“ 
wäre die Nachricht, daß die Regierung die Sus⸗ 
pendirung der Habeas⸗Corpus⸗Akte beabſich⸗ 
tige, mindeſtens verfrüht. — Der Dampfer 
„Tasmania“ iſt mit einer Baarfracht von 434,307 
Dollars (davon 342,265 in Silber) in Plymouth 
eingetreffen. Die Erdſtöße auf St. Thomas 
hatten ſich bis zum Abgange des Dampfers am 
15. d. von Zeit zu Zeit wiederholt. Am 12. 
Dezember hatte man eine Erderſchütterung von 
faſt gleicher Stärke wie die am 18. November. 
— Zu Nelſon (Neu-Zeeland) iſt durch eine 
große Feuersbrunſt viel Eigenthum zerſtört 
worden. 

Florenz, 29. Dez. Der König wird heute 
hier erwartet. — Man glaubt, General Durando 
werde im Laufe des Tages mit der Bildung des 
Miniſteriums beauftragt werden, da Menabrea's 
ae ein ſolches zu bilden, nicht gelungen 
nd 


Petersburg, 28. Dez. Der Generaladju⸗ 
tant Gen. Timachow II. iſt durch kaiſerl. Befehl 
zum Min. der Poſten und Telegraphen ernannt. 


Preußiſcher Landtag. 

Verlin, 27. Dez. Die miniſterielle Provinzial⸗ 
Correſpondenz bemerkt in Betreff der Ablehnung des 
Geſetzentwurfs wegen Vereinigung des Oberappella⸗ 
tions⸗Gerichts mit dem Obertribunal durch das 
Herrenhaus, die Regierung werde baldmöglichſt einen 
erneuten Verſuch machen, die klare Forderung des 
Artikels 92 der Verfaſſung (wonach nur ein oberſter 
Gerichtshof in Preußen beſtehen ſoll) auszuführen. 
— Die Sitzungen des Landtages würden, ſagt das 
miniſterielle Blatt, bis zum Februar fortdauern. Die 
Berufung des deutſchen Zollparlaments werde nicht 
vor März erfolgen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Norddeutſcher Bund. 


Schleswig, den 28. Dez. Es werd verſichert, daß 
der Sitz der Regierung auch bei einer anderweitigen 


Organiſſrung der Verwaltung hier am Orte verblei⸗ 
ben wird. 

— [Militär⸗Aerzte.] Wie die „K. Z.“ er⸗ 
fährt, ſoll zwiſchen die Charge der Regimentsärzte 
und der Corps⸗Generalärzte eine Zwiſchen-Inſtanz, 
die von Diviſions⸗Aerzten geſetzt werden, welche letz⸗ 
tere den Rang von Ober - Stabsärzten einnehmen 
würden. Bei dieſer Neuformation würden 22 neue 
Stellen (11 Armeecorps) creirt werden und ſoll für 
ein beſſeres Avancement der immer noch nicht gut 
genug ſituirten Militärärzte vorläufig geſorgt ſein. 
Rangerhöhungen dürften hierbei unausbleiblich ſein. 

— Ueber den Verkauf der 4½ procentigen An⸗ 
leihe, welche dem Herzog von Naſſau als Entſchädi⸗ 
gung gegeben waren, ſchreibt man der „K. Z.“ Daß 
in den letzten Tagen die preußiſchen 4¼ procentigen 
Anleihen allmälig um kleine Bruchtheile herunter⸗ 
gingen, fiel auch dem Finanzminiſter v. d. Heydt auf. 
Er erfuhr von den Agenten des Finanzminiſteriums, 
die dem Herzog von Naſſau ausgelieferten Stücke 
würden in Poſten verkauft. Der Miniſter wollte 
test daran glauben, bis aus einer dem Makler zu⸗ 
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nen erſichtlich wurden, aus denen ſich dann ergab, 
daß es Herzog Adolf von Naſſau allerdings geweſen 
iſt, der durch ſeine Verkäufe den Cours gedrückt hatte. 
Der Vorfall wird dazu beitragen, die Regierung von 
ihrer bisherigen Liberalität gegen Depoſſedirte und 
ſolche, die es werden wollen, abzubringen. 

— In den Börſenkreiſen iſt vielfach die Nachricht 
verbreitet, daß im Augenblick Vorbeſprechungen we⸗ 
gen Negociirung einer neuen preußiſchen Prämien⸗ 
Anleihe ſtattfinden. Die „B. A.⸗Z.“ erwähnt dieſes 
Gerücht, ohne eine Bürgſchaft für die Wahrheit deſ⸗ 
ſelben übernehmen zu wollen. 

— Nach dem „Militär⸗Wochenblatt“ werden nicht 
nur die Gehalte der Regts.⸗Commandeure und Lieu⸗ 
tenants, ſondern auch der Militärzte, der Roßärzte, 
der Zahlmeiſter und der Büchſenmacher vom 1. Jan. 
k. J. anch erhöht, au die Verpflegungszulage für alle 
Mannſchaften vom Feldwebel abwärts um 3 Pf. pro 
Tag und Kopf und die Reiſegelder einberufener Re⸗ 
ſerviſten von 3 Sgr. 9 Pf. auf 6 Sgr. 3 Pf. geſtei⸗ 
gert. Der Pferdebeſtand der Fußbatterie wächſt um 
3 Reitpferde, die Zahl der Lieutenants bei den Cav. 
Regimentern zu 5 Escadrons wird feſtgeſtellt auf 5. 
Pr.⸗Lts. 13 Sec.⸗Lts. Für die Führer der Strafab⸗ 
theilungen beſtehen 10 Hauptmannsſtellen zu 600 
Thlr. Gehalt und 16 Premierlieutenantsſtellen mit 
dem Chargengehalt der Infanterie. 

Verlin, 28. Dez. Der „Staatsanzeiger“ ver⸗ 
öffentlicht eine Verordnung in Betreff des Dien ſt⸗ 
eides der unmittelbaren Bundesbeamten vom 
3. Dez.; ferner einen an den Kamler des Norddeut⸗ 
ſchen Bundes gerichteten Pyͤſtdial-Exlaß vom 
18. Dez. betreffend die Lerwaltung des Poſt⸗ und 
Telegraphenwetens des Norddeutſchen Bundes 
vom 1. Java 1868 ab. 8 


Süddeutſchland. 1 


Stuttgart, 28. Dec. Durch Königl. Verordnung 
wird eine aus 50 geiſtlichen und 50 weltlichen Mit⸗ 
gliedern beſtehende evangeliſche Landesſynode errichtet. 
— Die im Abgeordnetenhauſe eingebrachte Regierungs⸗ 


* — 
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Iriluun. 


Erſcheint täglich Morgens mit Ausnahme des Montags. — Pränumeretions⸗Preis für Einheimiſche 25 Sgr. 
Auswärtige zahlen bei den Königl. Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. — Inferate werden täg 
und koſtet die dreiſpaltige Zeile gewöhnlicher Schrift oder deren Raum 1 Sgr. 6 Pf, 
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detreffend die neue Verwaltungsorganiſation, 
beruht auf der breiteſten Grundlage der Selbſtver— 
ung und garantirt auf liberalſter Grundlage die 
zahme des Volkes an den öffentlichen Angelegen— 
Die Bevormundung der Gemeinden durch 
Sagt ſoll danach aufhören. Es wird den Ge⸗ 
den, Bezirken und Kreiſen die Möglichkeit eröff⸗ 
Angelegenheiten ſelbſtſtändig zu erledigen. 
63 Poriıtsräthe ſollen erwählt werden, um den wirth⸗ 
Schaftlihen und polizeilichen Geſchäften vorzuſtehen. 
Sreisrhthe follen die ſchwierigeren Fragen des Ver- 
E*tùEeechts entſcheiden. Der ganze Entwurf iſt 
un Nusichluß aller Oetroyrung von dem Princip 
der, Freiwilligkeit und der Mündlichkeit des Verfah⸗ 


rend Ditchorungen. 
Oeſterreich. 
Wien, 28. Dez. Der hieſige Gemeinderath hat 
in Freiherrn v. Beuſt einſtimmig zum Ehrenbürger 


FErnauut. 
Frankreich. 

Paris, 28. Dezember. Die Verhandlungen über 
die Porfonferenz haben, wie in diplomatiſchen Krei⸗ 
dert wird, noch immer kein definitives Re⸗ 
ergeben. Der hier erwartete Kollegienrath 
ban Baskewitſch aus Petersburg wird wahr⸗ 
nur Ueberbringer der laufenden Geſchäfts⸗ 
debeſchen fein, und nicht einer dem Konferenz⸗Pro⸗ 
jeit aünitigen Aeußerung. 

Geſetzgebender Körper.] Vor Eintritt 
in die Tageßordnung erklärte Staatsminiſter Rou⸗ 
her anf eine Anfrage Pelletan's, daß die Auf- 
über die Wahlkreiſe ſpäteſtens am 31. De⸗ 
sonbe vorgelegt werden ſollen. Bei der hierauf fort⸗ 
een Debatte über das Armee-Reorganiſations⸗ 
geek andelte es ſich um das Recht der zur Reſerve 
eng tenen Soldaten nach Ablauf des ſechſten 
ares zum Heirathen. Der Kriegsminiſter 

Piel ſuchte nachzuweiſen, daß die Aushe⸗ 

das Heirathen nur verzögere, keinesweges aber 
e ee, Hierin liege nicht der Grund der Ab⸗ 
nahme der Bevölkerung in Frankreich, ſondern viel⸗ 
mehr in der geringen Fruchtbarkeit der Ehen. Es 
be große Unannehmlichkeiten, wenn man den Sol⸗ 
baten des ſtehenden Heeres das Recht ſich zu verhei⸗ 
then ſerleihe. Einen Belag hierzu habe Preußen 
Ge Eröffnung des Feldzuges von 1866 gegeben. 
Jebrigenz beſtehe ja zwiſchen der Kommiſſion und 
der Negierung eine Differenz nur über eine Zeit von 
jobe Monaten. Der Marſchall ſchloß feine Rede 
mit dem Erſuchen, daß der Regierung das Recht 
bleiben write, über die Verheirathungen der Reſer⸗ 
eentſcheiden. 

tendard“ erfährt, daß die päpſtliche Regie⸗ 
lig 10% der Weigerung Italiens die eingegangenen 
Derpflichtungen auszuführen, die Coupons der päpſt⸗ 

lichen Tiagatsſchuld voll auszahlen werde. 

In den franzöſiſchen Marine-Arſenalen wird 
gig aufs eifrigſte gearbeitet. Man baut im 
eee. 43 nene Kriegsſchiffe, darunter vier ge⸗ 
Fregatten, vier gepanzerte Corvetten, eine 
changer ſchwimmende Batterie ꝛc. Frankreich be⸗ 
43 Dampf- und 116 Segelſchiffe. 

— ‚Die „Batrie” hebt hervor, daß man in diplo⸗ 
matiihen Kreiſen die Anweſenheit des Baron Bruns 
an ſeinen Poſten in London als auffällig be⸗ 
ie, weil die Ruſſiſchen Vertreter bei den Höfen 
von Paris, Wien und Conſtantinopel im Begriff 
feien, ſieh nach St. Petersburg zu begeben, um dort 
Wannen zu treffen. — Daſſelbe Blatt ſagt, daß die 
ie He lung des neuen italieniſchen Miniſteriums 


Die 


ie Kn gebung über den in Betreff der päpſtlichen 
Tre Id gefaßten Beſchluß ſein werde, und fügt 
bins, daß die franzzſiſche Regierung keine Depeſche 


dale Augelegendeit hfende, ſondern zuförderſt 
die Beleitigung der Miniſtertriſis abwarte. 

Die Patrie bringt folgende pufhoffizielfe Mit⸗ 
iherung: „Man ſpricht von neuen Vorberritungen 
die Vergrößerung des franzöſiſchen Expeditions⸗ 


kom in üvita⸗Vecchia und gleichzeitig von Fahr ernſt⸗ 
Bezie⸗ 
| 


lichen 


Hungen 


chen des Bruches der offiziel 

r franzöſiſchen Regierung mit der italieni 
Wir glauben, daß 
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bedenkliche 


Situation, in welche ſich augenblicklich die Regierung 
von Florenz verſetzt ſieht, in durchaus keiner Weiſe 
durch die Beſchlüſſe des Tuilerien-Cabinets kritiſcher 
gemacht worden iſt. 

Großbritannien. 

London, 26. Dez. Ein Telegramm aus Leaming⸗ 
ton meldet, daß daſelbſt Vorſichtsmaßregeln getroffen 
ſeien, und hundert Spezial-Gonftabler find vereidigt 
worden, weil man Leute in verdächtiger Weiſe den 
Gaſometer hatte umſchleichen ſehen, wodurch das Ge⸗ 
rücht entſtanden war, daß die Zerſtörung deſſelben 
beabſichtigt werde. — Das 72. Regiment iſt in War⸗ 
rington angekommen. — In Chatham ſind gleichfalls 
militairiſche Vorſichtsmaßregeln getroffen. 

— Den 27. Dez. Die „Times“ ſchreibt: Wir 
vernehmen, daß der König von Preußen den Grafen 
Bernſtorff auch zum außerordentlichen Botſchafter und 
bevollmächtigten Miniſter für den Norddeutſchen 
Bund beim Hofe von St. James ernannt hat. Gr. 
Bernſtorff wird in Zukunft demnach ſowohl für Preu⸗ 
ßen wie für den Norddeutſchen Bund Botſchafter in 


London fein. 
— Der des Kindermordes angeklagte deutſche Bä— 


ckergeſelle Franz Röder aus Woolwich iſt vor dem 
Schwurgerichte in Old-Bailey freigeſprochen worden. 
Derſelbe ſtand in großer Gefahr, das Opfer falſcher 
Zeugen zu werden, als der deutſche Rechtsſchutzverein 
ſich ſeiner Sache annahm und ſie glücklich durch⸗ 


führte. f REN 
Provinzielles. ä 

np Gollub, 29. Dezember. [ Frauenverein: 
Nothſtand.] Das Weihnachtsfeſt iſt vorüber; die 
proſaiſche Alltäglichkeit des Lebens macht dem Rauſch 
der Freude nach dieſen Tagen ächter reiner Winter⸗ 
poeſie, nach all' dem Lichterglanz und Flittergold 
fröhlicher Stunden wiederum Platz. Der Winter mit 
ſeinem Schnee und ſeiner Kälte, ſeiner hungernden, 
frierenden Armuth macht ſein Recht geltend und klopft 
an die warmen mittcidigen Herzen und offenen mild⸗ 
thätigen Hände der Glücklichen, daß ſie die leidenden 
Mitbrüder nicht vergeſſen, und an dem Opfer der 
Liebe, das ſie in fröhlicher Weihnacht freudig gebracht, 
es nicht genug ſein laſſen, ſondern fortbauen ſollen 
an dem Werk der Barmherzigkeit, um dem Elend zu 
ſteuern, das mit der zunehmenden Strenge des Win⸗ 
ters auch zunehmen und fortwuchern wird. — Der 
Frauenverein des hieſigen Orts hat, wie alljährlich 
ſo auch diesmal, mit mildem Sinn dafür geſorgt, 
daß verſchiedenen armen Kindern und hülfsbedürfti⸗ 
gen Frauen Chriſtfreude bereitet werde. In dem 
evangeliſchen Schullokale lagen dazu auf weißgedeckter 
Feſttafel, unter ſchimmernden Weihnachtsbäumchen 
ſorgfältig geordnet, nützliche praktiſche Gaben und 
wurden in Lieb' und Freude dargebracht, auch ſo von 
den Betheiligten aufgenommen — es fühlte wol Je⸗ 
der der Verſammelten bei der kleinen Vorfeier, an 
dem fremden Glück das eigene heller glühen und eilte, 
fröhlicher noch, als er gekommen, an den eigenen 
Heerd zurück. Aber der Winter beginnt erſt und mit 
ihm die Noth, von der herrſchenden Theuerung, von 
Arbeitsloſigkeit und Kälte geboren. Schon jetzt zeigt 
ſich die Bettelei an den Thüren größer und trauriger 
denn je; man ſieht überall krankhafte, zerlumpte, 
geiſtig und körperlich verkommene Geſtalten — wär's 
da nicht an der Zeit auf Abhülfe zu ſinnen, um ſtei⸗ 
gendem Elend zu wehren? Die Inangriffnahme der 
Eiſenbahnbauten, über die ſchon ſo viel geſchrieben 
und allerorts debattirt (ſo auch hier am 12. d. in 
öffentlicher Verſammlung, der auch zufällig der Re⸗ 
gierungspräſident zu Eulenburg beiwohnte) wird ſicher⸗ 
lich noch lange auf ſich warten laſſen, und unterdeß 
ſteigt die Noth. Der weichherzige, wohlthätige Sinn 
Einzelner kann immer nur momentan helfend einwir⸗ 
ken, aber vereinte Kraft vermag viel, und ſo könnte 
man nur wünſchen, daß die erfahrenen, praktiſchen 
Väter der Stadt mit ſelbſtloſem Intexeſſe die Sad 
lage prüften und Wohlthätigkeitsvereine, Suppenau⸗ 
ſtalten pder dergl. m. in's Leben riefen, um die Noth 
zu bekämpfen. Das wäre ein, würdiger Gruß zum 
neuen Jahre, ein ſegensvoller troſtbringender Schritt, 
der uns noch verhüllten Zukunft entgegen — er müßte 
aber auch gethan werden in ehrlicher aufrichtiger 


Hingabe, ohne Rückſicht auf klägliche Sonderintereſſen, 
mit warmem offenen Blick, für das Gemeinwohl, ſo 

würde er Gedeihen und Segen haben und Segen 
bringen! — ü 


Lokales. 

— Der Conſumverein zur Verſorgung von hilfs⸗ 
bedürfen Familien mit billigen Lebensmitteln iſt 
durch die beſßer ſituirten Bewohner unſerer Stadt jo 
weit mit Geldmitteln (gegen 800 Thlr.) verſehen, da 
derſelbe mit dem Verkauf von Lebensmitteln, zunächſt 
mit dem von Kartoffeln und Erbſen, eheſtens vor- 
gehen wird. Das Verkaufslocal, wie der Aufbewah⸗ 
rungsraum werden im Stockthurme eingerichtet wer⸗ 
den. Bei der Auswahl der Familien, welchen bezüglich 
des Verkaufs der Conſumtibilien eine Berückſichtigung 

Theil werden ſoll, iſt mit großer Fürſorge ver- 


U 
Yabren worden. 3 

— Schulweſen. Eine große Ungleichheit findet in 
den verſchiedenen Theilen des Staates zwiſchen den 
Beſoldungen der Landſchullehrer ſtatt. Bei weitem 
am ſchlechteſten ſind dieſelben in Pommern und Preu⸗ 
en geſtellt. Dort haben 63½, hier 59%0 ſämmtlicher 
andſchullehrer ein Gehalt von weniger als 150 
Thalern und zwar ſind dabei Wohnung und alle 
Naturalien in Gelde gerechnet. In Poſen beträgt 
der Procentſatz 41/5, in Schleſien 32¼, in Weſtphalen 
31½, in Brandenburg 25, der Rheinprovinz 22, in 
Sachſen 20. Bemerkenswerth iſt dabei, daß auch 
zwiſchen den Regierungsbezirken einer und derſelben 
Provinz, am meiſten aber der unſerigen, eine ſehr 
edeutende Verſchiedenheit ſtattfindet. Im R. ⸗B. 
Gu beträgt jener Procentſatz 74½, im R.⸗ 
B. Gumbinnen 69, im R.⸗B. Marienwerder 43½, 
im R.⸗B. Danzig 19½½. 


— Ciſenbahn- Angelegenheiten. Der Kreistag in Pr. 


Stargard hat einſtimmig beſchloſſen, das erforderliche 
Terrain (600 Morgen) für die Eiſendahn Schneide⸗ 
mühl — Conitz — Dirſchau herzugeben. Es verdient 
noch hervorgehoben zu werden, daß zur Aufbringung 
der erforderlichen Koſten die unterſten Stufen der 
Klaſſenſteuer bis einſchließlich 7¼ Sgr. monatlich 
nicht 8 0 werden ſollen. 
Aus Elbing ſchreibt man: 
des Magiſtrats, der Stadtverordneten und der Ael⸗ 
teſten der Kaufmannſchaft verfaßte „Denkſchrift über 
die Verhältniſſe Elbings, zugleich in Beziehung auf 
die Verbindung Elbi \ 
Bahn“ ift jetzt bei Neumann= Hartmann im Druck 


erſchienen. Der Inhalt derſelben wird am Schluß 


in folgenden Worten kurz zuſammengefaßt: „Unſer 
Landgebiet (Territorium) iſt uns genommen, die 


Kriegsſchuld aufgebürdet, die Weichſel und Nogat 


ſind uns entzogen, alle unſere Bemühungen, weitere 
Chauſſeecommunicationen zu erlangen, ſind ohne 


unſere Schuld geſcheitert, unſer Streben nach einer 


Eiſenbahn in das Herz der Provinz hinein iſt ver⸗ 
Pinter geweſen; jetzt ſollen wir auch noch von unſerm 
interlande durch eine quer durch das Land zu zie⸗ 
hende Eiſenbahn abgeſchnitten werden, und der ein⸗ 
zige Ausweg, aus dieſem Zuſtande herauszukommen, 
die Erbauung einer kurzen Bei mit 
jener Querbahn wird durch die Bemühungen Danzig 
in Frage geſtellt. Da iſt freilich alles Ringes ver⸗ 
ebens. ir verdenken es Nimanden, wenn er den 
nern Ort verläßt, und anderswo ſeinem Erwerbe 
nachgeht.“ - 
aur Beſteuerungsfrage. Anknüpfend an die Notiz 
in Nr. 66 u. Ztg. „Die directen Steuern im Reg. 
Bez. Marienwerder“ theilen wir noch Folgendes mit: 
Die meiſten directen Steuern in Preußen zahlt 
Frankfurt a. M., nämlich 196 Sgr., dann Berlin 
141 Sgr. pro Kopf, es folgen darauf zunächſt Provinz 
Brandenburg mit 62 Sgr., Reg.⸗Bez. Wiesbaden mit 
55¼ Sgr., Holſtein mit 51½ Sgr., Reg.⸗Bez. Cöln 
mit 50/0 Sgr., Holſtein und Schleswig zuſammen 
mit 49 Sgr., Reg.⸗Bez. Ptoapebung mit 48½ Sgr., 
Schleswig allein mit 46½¼ Sgr., Provinz Hannover 
mit 45½ Sgr., Reg.⸗Bez. Düſſeldorf mit 45 Sgr., 
die neuen Aden zuſammen mit 42/8 Sgr. u. |. w. 
Den geringſten Steuerbetrag ergiebt der Reg. Bez. 
Gumbinnen, nämlich 24¼ Sgr. pro son; es folgen 
Reg.⸗Bez. Kösliu mit 24¾ Sgr., Reg.⸗Bez. Oppeln 
mit 25½ Sgr., Marienwerder mit 26 Sgr., Brom⸗ 


berg mit 20½ Sgr., Provinz Poſen mit 29 Sgr. 


U. ſ. w. 

—N. Cheater. „Steffen Langer aus Glogau, gin 
geſtern über die Bretter, und that ſeine volle Schul⸗ 
digkeit, indem er das Publikum in die heiterſte Stim⸗ 
mung verſetzte. Die Darſtellung war faſt durchweg 
lobenswerth. Herr Sauer „Steffen Langer“ war 
voll Leben und Humor, wie wir es an dieſem Dar⸗ 
ſteller ſchon gewohnt find. Fräul. Oscar brachte ihr 
„Clärchen“ zu beſter Geltung, und Herr Paradies 
„Michel Buren“ verdiente ebenfalls Lob für ſeine 
komiſche Leiſtung. Hr. Fellenberg endlich ſpielte den 
Kaiſer mit Würde und Anſtand, und wenn wir etwas 
an den übrigen Rollen tadeln müſſen, fo iſt es das 
ſchlechte Memoriren des Darſtellers des „Waſilewitſch“, 
der dadurch. wiederholt „ftörte. Alles. Uebrige ging 
glatt und befriedigte. Die Darſteller der Hauptrolle: 

wurden wiederholt durch Beifall ausgezeichnel 


Die im Namen 


> 


Elbings mit der Thnrn-Infterburger 
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Telegraphiſcher Börfen-Beriät. 
Berlin, den 30. Deebr. cr. 


nds: flau. 
Oeſterr. Banknoten 835/ 
Ruſſ. Banknoten 837/8 
Wachau Tage 83 ⁰2 
zoln. Pfandbriefe 4% 8 —ĩ•¹1:31 . 57778 
eeuß. do . rer se 824 
Poſener do, neue 4% . - 8494 
Amerikaner „ „ 17½ 
Italiener 42/8 
eiten 
Decembe 587 ⁰ 
beſſer. 
Pa 73½ 
* „ 74 
Januar 7408 
— 74½ 
loco we 10½ 
Frühjahr 10% 
Spiritus 5 behauptet. 
5 . . 20½8 
December 20 / 
Frühjahr 205,6 
Getreide⸗ und Geldmarkt. 
Thorn, den 30. Decbr. Nuſſiſche oder polniſche 


Banknoten 83/84 ½, gleich 1% 185¼ 
Chorn, den 30. December 2 
Weizen 124—127 pfd. holl 90-9, Thlr. 128/29/30 
pfd. holl. 96--100 Thlr. ver 2195 Pfd. ſeinſte 
Qualität 2 Thlr. über Notiz 

Roggen 112—117 pfd. holl. 4 Thlr. 18124 
pfd. 65—68 Thlr. per 2000 Pf, ſchwerere nalität 
1 Thlr. höher. 

Erbſen, Futterwaare 55—58 Th 
59—63 Thlr. per 1250 Pfd. 

Hafer 30. 34 Thlr. pr. 1250 Pfd. 

Danzig, den 28. December. Bahupreiie 

Weizen bunt, hellbunt, hochbunt und ſeinglaſig 
115—132 pfd. von 95—135 Sgr. pr. 85 Pro. 

Roggen 117 — 120 pfdb. von 88 — 90 Sgr. br 
815 Pfd. 

Ge rſte, kleine 105 — 105 pfd. von 6367. Sgr. pr. 
72 Pfd. Gerſte, große 106110 pfd. von 64—68 
Sgr. pr. 72 Pfd. 

Erbſen 72½- 81 Sgr. pr. 90 Pfd. 
Spiritus 207 Thlr. pr. 8000 pCt. Tr. 

Stettin, den 28. December. 
Weizen loco 87-97, Dez. 93 nom., Frühj. 97½. 
Roggen loco 72½— 74, Dez. 72¾ Br., Frühj. 73 ½. 
Rüböl loco 10 ¼, Dez. 10, April⸗Mai 10¼. 
Spiritus loco 20½, pr. Dez. 20, Frühj. 203/. 


Amtliche Tagesnotizen. 


Den 29. Dechr. ag Kälte — Grad. Luftdruck 
27 Zoll 8 Strich. Waſſerſtand 3 Fuß 9 Zoll. 
Den 30. Deebr. Temp. Kälte 9 Grad. Luftdruck 
27 Zoll 10 Strich. Woite 4 Fuß 3 Zoll. 
Laut telegraphiſcher Meldung: 

Warſchau, 29. Dec. Geſtriger Waſſerſt. 7 Fuß 6 Zoll. 


JInſetrate. 


Geſtern früh entſchlief 
zu einem beſſern Leben 
unſer theurer Gatte und 

Vater, der Gutsverwalter 
„Rudolph Elsner 

e zu Krobia, 

im noch nicht vollendeten 40. Lebensjahre, nach 
kurzem Krankenlager, was wir Freunden 
und Bekannten des Geſchiedenen hiermit im 
tiefen Schmerze anzeigen. 

Krobia bei Leibitſch, d. 30. December 1867. 

Die hinterbliebene Wittwe 
mit 4 unmündigen Kindern. 


Geſtern, den 29. d. M., Mit⸗ 
tags 12 Uhr, ſtarb nach langem, 
ſchwerem Leiden meine liebe Frau 
Eliſabeth Juſtine Streu, geb. 
Dahmer, in ihrem 24. Lebens⸗ 
jahre. Dieſes zeige ich allen Freun⸗ 
den und Bekannten tiefbetrübt an. 

Thorn, d. 30. Dezember 1867. 

Ludwig Streu. 
Beerdigung findet Mittwoch, den 
nar, vom Trauerhanſe aus, ſtatt. 


0. 


gute 


ö C 


9 Morgen 6 ½ Uhr entſchlief nach ſchwe⸗ 
rem Leiden zu einem beſſern Leben meine 
herzlich geliebte Tochter Emilie. 
Thorn, den 29. December 1867. 
Antoinette Steinicke. 
Die Beerdigung findet am 1. Januar, 
Nachmittags 3 Uhr, ſtatt. 


Bekanntmachung. 

Bei dem Phetographen Jacobi hierſelbſt 
hat ſich vor einigen Tagen ein großer ſchwarzer 
Hund, der Race der Neufoundländer angehörig, 
eingefunden. Der ſich legitimirende Eigenthümer 
kann denſelben ſofort gegen Erſtattung der Füt⸗ 
terungskoſten in Empfang nehmen. 

Thorn, den 26. Dezember 1867. 


Der Magiſtrat. Polizei⸗Verw. 


Am 6. u. 7. Jan. 1868 


Gewinnziehung der von der herzogl. Braun- 
ſchweigiſchen Landes Regierung genehmigten und 
garantirten großen Geldverlooſung, in welcher 
nur Gewinne gezogen werden. Dieſe Lotterie 
iſt für das ſpielende Publikum äußerſt vortheil⸗ 
haft eingerichtet, da von 33,500 Looſen 


8,400 


Gewinne gezogen werden, nämlich: 


Pr, Thlr, 109,000, 60,000, 
40,000, 20,000, 10.000, 
8000, 6000, 5000, 4000 
3000, 2000, 105 mal 
1000 u. 1. w. 


Der kleinſte Gewinn deckt den Einfag aller 
Klaſſen. Es iſt überall bekannt, daß unſere 
Haupteollecte ſtets die 


allerglücklichſle 


war, da bei uns ſämmtlich die größten Gewinne 
gewonnen und ſofort ausbezahlt wurden. Wir 
empfehlen daher zu dieſer günſtigen Verlooſung 

ganze Originallooſe zu 10 Thlr. 

halbe „ „ 5 ” 

viertel £ „ 8 : 23h er. 

Zu bemerken iſt noch, daß ein jeder Auf⸗ 
traggeber das Originalloos in Händen bekommt, 
und dies nicht mit den angeprieſenen Promeſſen 
zu vergleichen iſt. Auch bitten wir, bei der 
Beſtellung den Namen genau und deutlich zu 
unterzeichnen. — Man wende ſich direct an das 
Glückshaus 


AdolphLilienfeld& c“ 


Lotterie-, Bank- u. Wechſelgeſchaͤſt, 
Graskeller Ur. 7, Hamburg. 


Hannoverſche Lotterie. 


14000 Looſe — 7900 Gewinne. 
Ziehung 1. Claſſe am 13 Januar 1868. 
Haupt⸗Gewinne 36,000, 24,000, 12,000 Thlr. ꝛc. 
½ Loeſe 4½ Thlr., ½ Looſe 2¼ Thlr., 
½ Looſe 1½32 Thlr. 

Gewinuliſten ſtets prompt. Pläne ꝛc. bei 


ermann Dloc in Stettin, 
ollecteur der Hannoverſchen Lotterie. 
jetfiner Pfannßuchen 
e von heute ab täglich friſch. 

F. Zietemann. 


. = ’ 2 Bi 
Als paſſendes Neujahrs-Ct hen 
empfehle ich das in meinem Verlage erschienene 
Thorner Gefongbuc, 
Daſſelbe iſt ſowehl auf gewöhnlichem al® 
auf feinem Velin⸗Druckpapier in allen glichen 
Einbänden zu haben, und zwar: chue Wolp⸗ 
ſchnitt zu 15 und 17½ Sgr.; mit itt 
und reicher Deckenvergoldung zu 1 Thlr " Dar. 
in Leder mit Goldſchnitt und reich vernoivet z 
1 Thlr. 15 Sgr.; feinſte Einbände zu 2 Thlr. 
und Sammet Einbände zu 3 Thlr. 15 Sgr. 
Ernst Lam 


Schon am 8. Januar 1508 


findet die Ziehung der von der Stadt Frankfurt 
gegründeten und garantirten großen Gelvnerion- 
fung ſtatt. — Bei dieſer Lotterie rden im 
Ganzen 26,000 Looſe gezogen, wos 
Nummern, alſo mehr als die volle Hälfte der 
geſammten Looſe⸗Anzahl, Treffer erhalte en, 
Hauptgewinn find fl. 200,000, fl. 10 % 

„000, fl. 20,000, fl. 15,000, fl. 12,000, 1. 
10,000, fl. 5000, fl. 4000, ꝛc. ꝛc. 
1 Orig.⸗Loos koſt. nur wenige fl. 12, od. 6 12 15: 
2 " nn ” " ” 3, ” l „ 22 

Gefällige Aufträge werden gegen nen 
dung oder Ermächtigung zu Poſtvorſcht ß 
beſorgt, ſowie die Treffer in baarem S l“ 
bezahlt durch das Handlungshaus von 
Chr. Stein, in Frankf 


[44 „ 
Zur gelälligen Peach! 
Einem geehrten Publikum die ergeben: An 
zeige, daß ich noch ſehr ſchöne Tafel An als 
Stettiner, Borsdorffer, Nenetteu, Pezin dals aug 
ſchöne Kochäpfel vorräthig habe, und wer R: 


2 „ t 1 " " 


! vertauft, Segiertr 105 bei Herrn Ra 


Hotel de Danzig. 


5 Beſtellungen nimm 
Schuhmachermeiſter Dauid Bäderfiraf 
Zwei gute große 


Galler, 
unweit Thorn am Weichjelufer befind 
kauft billig 
Louis Angerma 
Neue Culmer Vorſtadt 


Neujahrskarten 


in größter Auswahl bei 
E. F. Schwartz 


. ee a Stück 1 Sgr., ſin n 
bei B. Wes 


2 Stuhlſchlitten Neuſtadt No. 13. 


gebrauchter ſtarker Handwagen wird 
geſucht. M. Schirr 


. 77 1 kleine Britſchke und Schlitten 
billig Reinicke jun. 
Om Schleſinger'ſchen Lokal wird ein 
nt bereit ſtehendes Zimmer zu Aben 
ſchaften empfohlen; für vorzügliche Geer 
ſchneller Bedienung iſt Sorge getragen. 

n meinem Haufe, Altſtadt No. 417 

Etagen vom 1. April 1868, auß 
zu vermiethen. 8 

C. Kammler aus 9 

I möbl. Part.⸗Zimmer z. verm. Butt): 
(Ein freundl. e e 2 Treppen 

hoch, zu vermiethen vo ogleich zu beziehen 
bei Geſchwiſter Ender cann. 5 
I möbt. Zimm- lonleich zu bez. Neuftabt 66. 
Mi find von ſogleich oder von Stern 

Wohnungen zu vermiethen. 2 

Bae Nr. 16 iſt eine große Wohnung 


nebſt Laden zu vermiethen. 


ine Famitien⸗Wohnung und 2 möbl er 


vermiethet Reinicke jun 


7 Adwei itthauiſche braune - 

Hanfene Maſchinengurte A get 
Jahre all, 5 FR 
in allen Breiten, Stärken und Längen, z. B. groß, ſind ſehr 8 de an 5 
0 p p E l 1 nt f E Schönſee zu verkaufen. 


in Breiten von 3 bis 16“ mit geſchloſſenen Kanten, zum Heben großer Laſten, bis 100 Ctur, und 1 ne 8 
zum Treiben ſtarker Maſchinen. Barczinskys Salon. 
u 


Einfache Doppelgurte Entree- Ball. 


mit geſchloſſenen Kanten, anwendbar für alle Transmiſſionen, geruchlos appretirt, zu Clevat 
geſchloſſ f ii geruchlos app 3 oren Anfang 7½ Uhr. 


für Mehlfabriken. 2 1 —.— A 
Gewöhnliche &urte Thorner Raldsßeller. 


für den Betrieb aller Maſchinen, gleich anwendbar wie Treibriemen von Leder. g ; 5 
Einfache Gurte für Häckſelmaſchinen und dergl. ee 
gurte für Feuerwehren Grosses Concert 


der Steiger⸗ und Rettungsmannſchaften, 
von der Kapelle des 8. Pommerſch. Inf.⸗Reges 


Spritzenschläuche des 8. r 
No. t Orn. 
en erforderlichen eb von beſtem rheiniſchen Hanfgarn fafrieirt, empfiehlt a a = 


775 Eduard Grabe. 8 
Für Unterleibs⸗Pruchleidende. 


Wiener Drehersches Bier vom Fass. 
iſſe (Bri 8 3ü i eiſau, Kant A 1 
ee e ee Hotel Deutsches Haus 
ner Wohgeboren 


| e ich hiermit ergebenſt, mir für Patienten wiederholt 7 Töpfchen ihrer höchſt vorzüglichen ae e Milwoch fie 1.302 
uchſalbe zu ſenden, und zwar von der ſchwächern Sorte 2 Töpfe und von der ſtärkern 5 Töpfe. 1868 Abends ein : 
die bis jetzt von Ihnen erhaltenen Portionen haben den nie geahnten günſtigen Erfolg gehabt, 
ad iſt mithin durch Sie der leidenden Menſchheit ein Mittel geworden, welches nicht nur allen 
Theorien ſpottet, ſondern auch die Bruchkranken Mitmenſchen Ihnen mit nicht zu beſchreibenden 
Worten dankend ſegnend verpflichtet ſind. 

Steudnitz⸗Siegendorf, Kreis Haynau, 

Preußiſch Schleſien, den 31. Juli 1867. Dr. Kraudt. 

Ich erlaube mir hiermit um ein Töpfchen ihrer ausgezeichneten Bruchſalbe zu bitten, da 
ich bereits Wunder von deren Wirkſamkeit beobachtet habe, und daher dieſelbe wärmſtens als einzige 
Hille ahne die innen Beläſtigung der 1 Bei n anempfehle. Dieſe 

meine mediziniſche Anerkennung wollen Sie nach Belieben veröffentlichen. 
ER A am eit bel 16115 Mähren, Oeſterreich, den 20. Auguſt 1867. 
3 1. Med. Dr. Franz Prziwanek. 
ER Dieſe vorzügliche, durchaus total unſchädliche Bruchſalbe heilt in weitaus den meiſten 
Fällen diejenigen Brüche die ohne Operation zu heilen nur möglich find, ohne jede Entzündung 
noch Unannehmlichkeit vollkommen. Dafür liegen tauſende der beſten und unzweifelhafteſten Zeug⸗ 
niſſe aus allen und jeden Ständen vor. Bruſtſchmerzen werden beſonders bald geſtillt. Einfach 
Morgens und Abends davon einzureiben. Preis per Topf nebſt Gebrauchsanweiſung und Zeug⸗ 
niſſen 1 Thlr. 20 Sgr. Preuß. Ct. gegen Poſtvorſchuß beim Erfinder f 

— Gottlieb Sturzeuegger in Heriſau, Schweiz. 

a Gegen einen Koſtenzuſchlag von 8 Sgr. kann dieſe Bruchſalbe jederzeit auch ächt und 
f nie bezogen werden durch Herrn A. Günther zur Löwenapotheke Jeruſalemer Straße 
r. 26 in Berlin. 


Hotel Deutsches Haus, | 4 k k ! 
Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Agen ran en: 
Anzeige, daß ich obiges Hotel übernommen habe. 
Daſſelbe iſt von mir vollſtändig reſtaurirt wor⸗ Das mit allerhöchſter Conceſſion beliehene 
den. Ich habe für Fremden⸗Zimmer, Getränke weltberühmte wirklich achte 
und Küche die umfaſſendſten Maaßregeln getro | Dr. White’s Augen wasser 
fen, ſo daß ich glaube, allen Anſprüchen voll⸗ wird à Flacon 10 Sgr. immer friſch verſandt 
ſtändig genügen zu können. Um geneigten Zus durch den alleinigen Fabrikanten Traug. Ehr⸗ 
ſpruch bittet ergebenſt hardt in Großbreitenbach in Thüringen 
August von Jaminet. und habe ich den Herrn Ernst Lambeck in 
Einem geehrten Publi- Thorn ermächtigt, Aufträge für mich anzunehmen. 
kum die ergebene Nachricht, Tauſende von Lob erhebenden Briefen und 
daß ich am 11. Januar Atteſten aus allen Gegenden der Welt ſprechen 
1868 ganz beſtimmt in über den außerordentlich glücklichen Erfolg. 
Thorn eintreffe. Diejenigen Dank ſchreiben. 

1 e e en Geehrter Herr Traug. Ehrhardt! Das 
— 2 Paaren zu bilden beab⸗ waff le Nolte . in 
— en affer ha 9 N 
fiptigen,. und geneigt find, den unterricht in daſſelbe alferfeits anrühmen kann und muß, und 

bin deshalb ſo frei und beſtelle (hier folgt Auf⸗ 


ihrer Behauſuaz ertheilen zu laſſen, bitte ich 

Pa ſich 50 zu meiner Ankunft gütigſt be“ trag) 

ſprechen zu wollen. ers . g . 
Die Circulaire habe ich deveits dem Lohn⸗ Gräfenhaln, den 16. Augaſt 1865. 


— 


bei freiem Entree. 
Für gutes Bier und ſchmackhafte Speiſen 
beſtens Sorge getragen. Bitte um zahlreichen 
Beſuch. Hochachtungs voll 

5 August von Jamine 
rr 
; Dienſtag, den 31. d. | 
Mittwoch, d. 1. Jar 

A Harfen-Concert ° 
ausgeführt von der Familie Hartig, 
wozu ergebenſt einladet ö 

Wischnewski, Reſtaurateux 
— — — —ͤ 
Es predigen: 
In der neuſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 
Dienſtag, 31. Deebr., Abends 6 Uhr, zur Feier 
Jahresſchluſſes Hr. Garniſonprediger E ilsberg 
In der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche. \ 
Dienſtag, 31. December, Abends 5 Uhr, Herr Pato 
Rehm. 
Am Nenjahrstage, den 1. Januar 1868. 

In der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 
Vormittags Herr Pfarrer Geſſel. f 
Militärgottesdienſt 12 Uhr Mittags, Herr Garniion- 

prediger Eilsberger. 
Nachmittags Herr Superintendent Markull. 
Freitag fällt die Wochenandacht aus. 

In der neuſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 
Vormittags Herr Pfarrer Schuibbe. 

Nachmittags fällt die Andacht aus. 
In der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche. 
Vormittags 9 Uhr Herr Paſtor Rehm. 


Avis. 


Die geehrten Abonnenten dieſer Zeit ng. 
welche dieſelbe Abends an den Distributions- 
Orten abholen laſſen, erſuche ich, zur Ver 
dung jeder Störung die Abonnemenks⸗Karte 
das 1. Quartal 1868 im Laufe des heut 
Tages in meiner Buchhandlung gegen Zahn 
entnehmen zu wollen. Für die Bewohner 


— 7] 


az 


2 


1 Air N Wolf. Neuſtadt ift der Distributionsort ſtatt bei Herin 
diener Herrn St. Makowski zugejanat Orch olf Condi 8 . * 8 
. > 5 itor Wiese, jetzt bei Herrn Kaufm. Piet“ 
J. Jettmär. Halb- avanna-Ligarren, Thorn, den 30. December 1867. 


Be neue gezogene Scheiben⸗Piſtolen in 1000 Stück 15 Thlr. 
feinem Etui nebſt Zubehör, find zu vers 100 „ 1 
kaufen und zur Anſicht im „Hotel Copernicus“. Helle Farben billiger, 


Verantwortlicher Redakteur Ernst Lambeck. — Druck und Verlag der Rat 


Die Erpedition der „Thorner Zeitung 
Ernst Lambeck. 
ren Brust Landeck, | 


Donnerſtag, den 28. November. 


Thurner GR Dritun 


— Erſcheint täglich Morgens mit Ausnahme des Montags. — Pränumerations-Preis für Einheimiſche 25 Sgr. 0 
No. 51 ] Auswärtige zahlen bei den Königl. Poft- Anftalten 1 Thlr. — Inferate werden täglich bis 4 Uhr Nachmittags angenommen 1867 
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titution zu ſichern un euen Provinzen entſchie⸗ 


Telegraphiſch 
elegraphiſ roch beſtehenden Mili 


der Thorn 
Angekommen um 5 
Berlin, 27.9 
Antrag betreffend die 
84 der Verf. iſt mit 1 
angenommen. Die Bi 
wahrſcheinlich Montag 
Angekommen 4 
Florenz, 27. N 
Abreiſe wird der Pro 
ſetzt, jedoch eine Amneſt 
London, 27. No 
bewilligte 2 Millione 
gegen Abyſſinien. 


Telegraphiſch 
Wiesbaden, 26. N 
Courier“ meldet, ſind d 
der Homburger Spielba 
der Wiesbadener gleichfe 
Die Wiesbadener Geſe 
der Regierung, für ein 
des Spieles eine Mill. 
zahlen, abgelehnt. 
Paris, 26. Nov. 

von der italieniſchen 9 
Garibaldi ertheilte Erm 
prera zurückzuziehen, als 
regel. Daſſelbe Blatt h 
Mächte zur Konferenz f 
„Preſſe“ zufolge wi 
Sonnabend den Kamme 
gegenwärtigen Stand de 
machen. Im Miniſteri 
Ausarbeitung eines Ko 
ſchäftigt, welches den M 
ſolle. — „Temps“ behaupf 
bie päpſtl. Regierung au 
eingehen; die Bedeutun 
werde jedoch dadurch abg 
feine Einwilligung von 2 
mache, deren Annahme 
rung ſehr ſchwierig, ja | 
nen durfte. Die übrige 
namentlich England, 30, 
Konferenz zu Stande k 
ſcheinlich außerhalb Fra 
in einer Stadt zuſamment 
ſtadt ſei. 
London, 26. Nov 
New⸗York vom 14. d., 


geſetz.] Wie die „Kreuz⸗ 
6. Nov. Die zweite! ddationsgeſetz in jedem 
Dep, des Ausw. bei zur Vorlage kommen. 
it 38 gegen 36 St. e Beſprechung der Ver⸗ 
der Abſtimmung rief ſtattgefunden, die der 
Auf den Antrag dei igung des Ober-Appel⸗ 
zte ſich die Kammer, ui Obertribunal gewidmet 
at ſofort zu einer außer Anſchauung vertreten, 
nſammen. | dann zu genehmigen 
Jiederaufnahme der Sitz Obertribunals ſtattfinde 
‚ fie betrachte die Vern lben nicht lediglich von 
bindung mit der voran Graf Bismarck ſoll 
8 ein gegen das geſam weſten direct ſein Be⸗ 
ßtrauensvotum. Demge geführten Proceß aus⸗ 
tinijter ihre Demiſſio 
ntrag der Regierung b 
mer, die Budgetberathu 


inopel, 26. Nov. De 
ndzüge einer Eiſenbahn 
Bosporus und dem 
e eine Ausgabe von 26 
rdert, iſt heute Seitens 
vorden. 
26. Nov. Die Rüſtun 
ſeit einigen Tagen eine 

Im Kriegsminiſteriu 
ſe Thätigkeit, und namen 
he Ausrüſtung des Heeres 
ienſte fremder Artillerie 
rt. Morgen wird der 
Riſtie hier erwartet. 
26. Nov. Nach eine 
„Died, Journ.“ iſt die 
rk. Miniſterkriſis auf ei 
ormpartei zurückzuführen 
türzen und Omer Pafcha 
Vorgehen auf Kandia treibe 
tſchied gegen Omer, we 
diotiſchen Oberkommando 


ademiſche Konſiſtorium 
im Vertreter der Uni⸗ 
wählt. 


erſicht. 

Bund. 

Motiven des neuen 
die völlige Vereinigung 
nders hervorgehoben, 
sverfaſſung, und na⸗ 
n, ein ſo erheblicher 
3 Herzogthum Koburg 
en auf ſeinen Antheil 
nd daß die Deckung 
nur durch Verein⸗ 
Verminderung ihrer 


ner Mittheilung der 
drücken vom geſtrigen 
prinz“ beim Dorfe 
aarlouis) durch ein 
hen getödtet worden, 
r, ein Oberſteiger 


git oſeoS FD 
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ite Kammer berieth 
en u. A. bewilligt 
orddeutſchen Bund“ 
ften 46,176 Thlr., 
ne Minderung von 
r das Miniſterium 
ı früher ungefähr 
bei den übrigen 
Dispoſitionsfonds 
ziemlich erhebliche 
Regierungsvorlage 
an dem Zweikam⸗ 
Zuſammenſetzung 
„baägegen die der zwei⸗ 


reußiſcher Landtag. 


kov. [Stellvertretungs! 
daß die Regierung nach d 
bstage auch hinſichtlich der 4 
enhauſe von dem während d 
B eingeſchlagenen Verfahren, 
Koſten ihrer Vertretung aufz 
werde, hat ſich nicht beſtätig 
hat vielmehr unter dem 16. 
Jefferſon Davis am 25. e Diäten der Stellvertreter 
werden. — Kriegsminiſt 3 Abgeordnetenhaus gewähltenn - 2 
litärbehörden angewieſen, bei allen neuen Kon- gerichtsräthe aus deren Gehalt zu entnehmen feien. | ten Kammer bedeutend. N a 
trakten die möglichſte Sparſamkeit walten zu [Ob dieſelbe Maßregel auf die richterlichen Beamten Wiesbaden, 23. Nov. [Ein Beſ chluß des Ge⸗ 
laſſen. Gerüchtweiſe verlautet, der Präſident | aus den neuen Provinzen angewendet wird, iſt hier meinderaths! entbindet die beiden unterſten Steu⸗ 
habe das Kriegsminiſterium dem General nicht bekannt. Eine Ausnahme hinſichtlich derſelben | erſtufen (15 Sgr. und 1 Thlr. jährlich) gänzlich von 


A 


M'Clellan angeboten. — Gelegentlich einer Ova-⸗ würde das ganze Verfahren als ein völlig willkürli⸗ Zahlung der Communalſteuer und zieht die Staats⸗ 
tion, für den Präſidenten Johnſon von den fone | ches den einzelnen Beamten gegenüber erſcheinen laſ⸗ diener nur zur Zahlung der Hälfte der Steuer heran. 
ſervativen Vereinen in Washington verhieß der- ſen; die Anwendung auf ſie aber würde ohne Zweifel Süddeutſchland. 

ſelbe, auf die Beſeitigung der augenblicklich be. zu neuen Prozeſſen führen, welche in letzter Inſtanz München, den 23. Nov. Petition. Wehrge⸗ 


ſtehenden Uebelſtände hinwirken zu wollen, die nicht vom Obertribunal, ſondern von dem Ober- ſetz.] In einer Petition an die Abgeordnetenkam⸗ 


Dienſtag, den 24, Dezember. 
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Haus die Delegationswahlen, ſetzung der Debatte über die Interpellationen. 
von Beuſt die Verte beantragte Tages⸗ 
um 29. Januar anfü ließt, jedem Redner 
Dez. Geſetzgebenden igen. — Die vom 
Debatte über das Al ordnung wurde mit 
geſetz legt für die Fr rworfen. 8 Depu⸗ 
auf, und iſt für d ſtimmung. — Der 
s Recht Krieg zu erl Sitzung das pro⸗ 
n Körper vorzubehalt' en 8 Stimmen. — 
er geheimen Politik, 


Telegraphiſche Depeſchen 
der Thorner, 


Angekommen um 2 Uh 
Florenz, 23. Dez. 

mer mit 201 gegen 199 St 

rielle Tagesordnung nimm 
rungen des Miniſteriums, 

Programm mit Rom als 


| dann voll 


* 


zog das 


auf geſetzwidrigem Weg hre und durchſichtige die Deputirten der 
findet die Einheit und Fr ämpft das Geſetz, un Nachtrag zum Bud⸗ 
rautirt durch eine gejet 3. Staatsminiſter 9 Demſelben zu⸗ 
billigt die Haltung der verde bei der Discuf men 799, 126,100, 


8 Geſetzes ſich über di 
iſprechen, er müſſe g 
Geſetze eine Vorbere 
weniger nahen Serie, 
n. Wenn die Regieru 
hte, jo wilrde fie eine 
Heereskräfte fordern, 
id allmählige Zunahme 
Das vorliegende Geſetz 
it des Vaterlandes zu 

dergleichen ſummar 
n nicht. Die Bureau 
er die Interpellation 
Die Nachricht von 
den Kabinetten von N 
und dem Berliner Ka 
Nordſchleswig iſt 
zelmäßigen diplomatiſch 
ddeutſchen Bundes we 
erer nordd. Bundesſta 
vorerſt noch fortgeführt 
ubt, daß die Erklärun 
Regierung werde die Zal 
päpſtl. Schuld ſuspen 
tens des Kabinets der 
de. „France“ erwähnt 
recten Verhandlungen 
orenz die Septemberf 
en Akt zu erſetzen. Die 
Gange dieſer Unterh 
alten werden, um ihre 
en zu können. Das 
t auf die angeblich ſich 
ehungen zwiſchen Rußl 
ſam. 


„174 Lire beragen; 
30 074 Lire. 

Die verſchiedenen 
gen ſprechen ſich 
Miniſterium aus, 
Roms als Haupt⸗ 
ie Bewilligung des 
230 geſtimmt, da⸗ 
gung des proviſori⸗ 
tirtenkammer einen 
elchem die Kammer 
des Miniſteriums, 


würfe zu motivirten Tage 
den Antragſtellern zurück 

Warſchau, 23. Dez. 
geltenden Vorſchriften hiuſi 
ſriebes und Zeitungsabon 
1868 au auch in Polen ein 
dadurch mehrere in Pole 
Asländiſche Blätter betrof 


Telegraphiſche 
München, den 22. 
Bayerns im Zollbundesre 
miniſter Schlör, dem M 
und dem Oberzollrath Ge 
Han delsminiſter wird nur 
handlungen beiwohnen. 
Wien, 22. Dez. 
veröffentlicht eine Reihe 
die Sanktion erhalten hab 
ſungsgeſetz ſowie die Staa 
allgemeinen Rechte der 
ſetze über die richterliche un 
den Staatsgerichtshof, ent 
geſetz. — Sämmtliche G 
heutigen Tage in Wirkſan 
men nach iſt die Bildung 
jetzt vollendet. Die Mit 
Auersperg Präſidium, 
Berger Juſtiz, Hafneı 
Finanzen, Winterſtein 
niſter ohne Portefeuille. 
Innahme des Portefeui 
einen Geſundheitszuſtand 
der Aerzte abhängig. — 
derlautet, Herbſt habe fi 
Konkordats auf legislatof 
Umgeſtaltung der geſam 
Sinne der neuen Verfaſ 
chen, auch die ſtrengſte e 
rabminderung oder ſta 
ohen Ruhegehalte dringe ation und de 
„Preſſe“ ſpricht ſich von nat und wird die nöthiae 
Standpunkt entſchieden gegen jede Zinsreduktion | reg 2 eiteres ergreifen. Die Kron⸗ 
der Staateſchulden aus. — Unterhaus. In der juriſten erachten die Verkündigung von Ausnah- 
Schlußſisung forderte der Präſident, auf Grund megeſetzen noch für unnöthig. 
der Verfaſſung zur Neuwahl des Präſidiums Florenz, 22. Dez Defputirtenkammer. 
auf. Die Wahlhandlurg, unter Vorſitz des [Der Geſetzentwurf, durch welchen die Aufhebung 
Alterspräſidenten, ergab die faſt einſtimmige | der Freihäfen bis Januar 1869 verſchoben wird, 
Wiederwahl des bisherigen Präſidiums. So⸗ wurde angenommen. Alsdann folgt die Fort⸗ 


8 darauf hin, daß 
nindert ſei, indem 
Laien muthig für 
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en Verſammlungen 
ſei der herrlichen 
uParis zu gedenken. 
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der Unterſtützung, 
tapfere Soldaten 
ndo ihr Blut für 
es vergoſſen hätten. 
) die Anweſenden 
ſeinen Schutz ver⸗ 
Feinde zum Beſſe⸗ 


2. Dez. Ein Telegra 
et, daß am 2. d. M 
nes Erdbeben erfolgte, 
in 40. Fuß geſtiegen iſt 
an Menſchenleben find 
Regierung hat jetzt vo 
er Organiſation und den 


keinen Grund habe, 
den Miniſtern ſein Vertrauen zu entziehen und 
daß er daher deren Entlaſſung nicht annehme, 

Kopenhagen, 22. Dez. Der Sund iſt voll 
Treibeis. Die Verbindung mit Schweden iſt 
geſtern abgebrochen. Mehrere Schiffe find bei 
Helsingör in Gefahr. Die beiden Belte find: 
noch frei von Eis. 8 Grad Kälte, 


